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Sommerschlaf verschiedener, bekannter Tagfalter
Von Otto Jakob, Malgersdorf, Deutschland

Im Folgenden, werter Leser, möchte ich Ihnen kurz eine Beobachtung
mitteilen.

*

Von frühester Jugend an bis ungefähr zum Jahre 1928 konnte ich in
meiner schlesischen Heimat feststellen, dass der allerorts bekannte

Zitronenfalter (G.rhamni), nachdem er als Falter Anfangs Juni
entwickelt war, normal seine sommerliche Flugzeit begann. Ende
August oder im September verfiel er dann langsam - sicher geschützt
unter Laubsäcken, in hohlen Bäumen oder an anderen Orten - in den
Winterschlaf, um darauf im März als erster Falter den Frühling zu
verkünden.

Merkwürdigerweise fiel mir aber nach dem äusserst kalten Winter
1928/29 zum ersten Male auf, dass sich die Falter von G.rhamni nach
abgeschlossener Metamorphose nicht mehr dazu bequemten, ihrSil Sommer

flug auszuführen. Im Gegenteil, sie verbargen sich bald nach dem
Schlüpfen aus der Puppe an geschützten Orten, und hielten dort
einen regelrechten Sommerschlaf ab, wahrscheinlich als Uebergang zu
dem bekannten Winterschlaf. In den letzten drei Jahren konnte ich
auch in meinem neuen Heimat,in Niederbayern,dieselbe Feststellung
machen. Ein zufällig aufgeschreckter Zitronenfalter flatterte nur
einige Meter weiter, um sich sogleich wieder im Laubwerk zu verbergen.

Neuerdings beobachtete ich auch bei V.urticae, V.antiopa und V.
polychloros dieselbe Erscheinung. Diese Arten flogen sonst den ganzen

Sommer und Herbst über, jetzt haben sie während dieser Zeit den
Flug eingestellt. Nur V.polychloros sehe ich noch manchmal.

Ich nehme an, dass auf Grund äusserer Einflüsse (starke Winterkälte
oder dergleichen) unsere schönen Tagfalter jenen Sommerschlaf

pflegen,

Zum Schluss möchte ich jeden Interessenten bitten, wenn er ähnliche
Beobachtungen macht, diese bekannt zu geben.
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